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Wer eburger Kreis Blatt.
Donnerſtag den 16. December.

Bekanntmachungen.
Die Magſſträte, Guts und Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, ungeſäumt mit Anfertigung der RecrutirungsStammrollen

pro 1881 vorzugehen. ßfwerkf Unter Hinweis auf 88 43, 44 und 56 der deutſchen Wehrordnung vom 28. September 1875 mache ich hierbei auf Folgendes noch beſonders
aufmerkſam:

1) Für den Jahrgang 1861 ſind neue Stammrollen anzulegen, wozu den Orts und Gutsbehörden die Formulare ſowie die Geburtsliſten pro
1861 durch die Amtsboten zugeſandt werden. Die Orts- und Gutsbehörden in den Amtsbejzirken Altſcherbitz und Model-
witz werden hiermit angewieſen, die Stammrollen- Formulare und Geburtsliſten binnen 8 Tagen in meinem
Büreau abholen zu laſſen.

2) Die den Ortsbehörden zugefertigten Eeburtsliſten ſind für den Eutsbezirk gleichzeitig zu benutzen.
3) Zur Aufnahme in den neuen Stammrollen kommen diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1861, welche in der betr. Geburtsliſte als

noch lebend bezeichnet ſind ferner auch diejenigen, welche ſich nur vorübergehend am Orte aufhalten oder ihr geſetzliches Domieci daſelbſt
haben. Hinſichtlich der Pflichtigen älterer Jahrgänge verbleibt es bei dem bieherigen Verfahren, doch bedarf es einer nochmaligen Eintragung
ſolcher Mannſchaften nicht, welche bereits in den Stammrollen ſtehen.

4) Für diejenigen, nicht in den Geburtsliſten ſtehenden Militärpflichtigen, welche ſich noch niemals zur Muſterung geſtellt haben, iſt ein Geburts
atteſt, für die der älteren Johrgänge dagegen ein Geſtellungsatteſt über frühere Geſtellungen einzufordern und den Stammrollen unbedingt bei
zufügen. Event. ſind die Militairpflichtigen zur rechtzeitigen Beſchaffung dieſer Unterlagen durch Strafauflagen zu nöthigen.

Für ſolche Militairpflichtige, welche im Kreiſe Merſeburg geboren find, bedarf es der Beifügung von
Geburtsatteſten nicht.

5) Die Militairpflichtigen, Eltern, Vormünder, Lehr, Brod und Fabrikherren ſind aufzufordern, die desfallſige Anmeldung zur Stammrolle
n der Zeit von Januar bis I. Februar F. Js., bei Vermeidung der im S 23 der Wehrordnung angedrohten Strafen
zu bewirken.

6) Die möglichſt genaue und ſorgfältige Ausfüllung des StammrollenFormulars, welches nach dem Jnkrafttreten der Wehrordnung weſentliche
Abänderungen erfahren hat, mache ich den Orts 2e. Behörden noch beſonders zur Pflicht, namentlich fordere ich Angabe aller Beſtrafungen in

Colonne „Bemerkungen“, welche die Militairpflichtigen erhalten haben. g7) Die Herren Ortsgeiſtlichen erſuche ich, die Geburtsliſten für das Jahr 1864 in Gemäßheit des S 45 der Wehr-
Ordnung anzufertigen und den Ortsbehörden ſofort zuzuſenden. Formulare hierzu ſind durch die Ortsrichter in meinem Büreau
zu beziehen und den Herren Geiſtlichen zuzufertigen.

Die hiernach angefertigten reſp. ergänzten alten und neuen Stammrollen ſind nebſt den Geburtsliſten pro 1861 und 1864 den etwaigen
Geburts und Geſtellungsatteſten bis ſpäteſtens

den 15. Februar k. Js.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

Merſeburg, den 14. December 1880.
Der Königliche Landrath.

von Helldorff.
Die am 1. Oktober er. hier ins Leben getretene Kreis Sparkaſſe nimmt Einlagen von 1500 Mark an und verzinſt dieſelben mit 3

vom 1. des Monats, wenn die Einlage in der zweiten Hälfte des vorhergehenden Monats, und vom 16., wenn die Einlage in der erſten Hälfte des
betreffenden Monats erfolgt. Höhere Einlagen und zwar bis zum Betrage von 5000 Mark werden nach beſonderer Vereinbarung angenommen.

Ausleihungen finden ſtatt
1) gegen HypothekBeſtellung,
2) gegen Verpfändung geldwerther Papiere,
3) gegen Bürgſchaft an Kreisbewohner auf bloßen Schuldſchein, wenn bei Beträgen bis 150 Mark ein, bei höheren Beträgen zwei von

uns als ſicher anerkannte Kreiseingeſeſſene für Kapital 2e. ſolidariſch eintreten,
4) an Gemeinden gegen bloße Schuldverſchreibungen ohne hypothekariſche Sicherheit.

Der Zinsfuß beträgt für alle aus der Sparkaſſe entnommenen Darlehne ohne Unterſchied vorläufig A.
Beſondere Speſen oder ſonſtige Gebühren kommen nicht zur Berechnung.

Merſeburg, den 11. November 1880.
Das Kuratorium der Kreis- Sparkaſſe.

v. Helldorff.

e r

S Bekanntmachung.Holz- Auction. Der Reſſourcengarten ſoweit er jetzt der Stadtgemeinde gehört, ſoll
Dienſtag den 28. December c., von Vorm. 10 Ahr ab, für das nächſte Jahr bis 30. September 1881 öffentlich meiſtbie-

ollen im herrſchaftlichen Forſtreviere Oberthau bei Schkeuditz im Schlage tend verpachtet werden.
kwiwtvkel nachſtehende Hölger unter den gewöhnlichen Bedingungen öffent- Termin am Dienſtag den 21. December c. Porm. 11 Ahr,

lich meiſtbietend verkauft werden im Communalbüreau.r St. (Eirben nd 70 cm Drchm. Bedingungen können daſelbſt auch ſchon vorher eingeſehen werden.r 55 r v d t m 8ange und 79 cm Dwn Merſeburg, den 14. December 1880. 5 geſet

50 Eſchen e 7 m e 40 em Der Magiſtrat.20 Rüſtern 10 m 40 em S29 Elein on e e Aue bot.1400 Eſchen, Rüſtern und EllernStangen,800 Haſſeln und Weiden-Reifſtöcke, Die von der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Merſeburg ausgeſtellten Spar
700 HaſſelnStöcke zu Brauhol:, kaſſenbücher „Nr. 35929 über 175 Mark lautend auf Heinrich Hertel
100 Rwtr. Eichen-, Eſchen- und Buchen-Scheite, zu Merſeburg, Nr. 34545 über 96 Mark lautend auf Guſtav Ranſch da-
40 dergleichen Knüppel und Stock, ſelbſt“, ſind angeblich verloren gegangen und werden hierdurch auf Antrag

500 Abraum und Unterholt, außerdem des Papierfabrikanten Bernhard Hertel reſp. der verwittweten Ranſch wieder
verehelichten Oeckler aufgeboten.

e772 M cipelt Jeder v an en W 4 Anrecht zu haben verg meint, hat ſich bei dem unterzeichneten Gerichte ſpäteſtens in demn Ken Valpee und auf den 11. Februar 1881, Mittags 12 Ahr,
Die Auction beginnt i den Abſchnitten im Sitzungsſaale anberaumten Termine zu melden und ſein Recht näher

Wieſenbur wg December 1880 z nachzuweiſen, widrigenfalls die Bücher für erloſchen erklärt und neue an
9 deren Stelle angefertigt werden.Der Oberförſter. Merſeburg, den 6. December 1880.

H. Müller. Königliches Amtsgericht, Abtheilung I.
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Sonnabend den 18. d. M., von Vorm. 9 Uhr an,
7

ſollen in meinem Geſchäftslokal, im alten Rathhaus hier, verſchiedene leinene u. baumwoll. Waaren 2c., namentlich

Co ä arreinleinene Tiſchtücher, Servietten u. Handlächer,
ſchwerer und feiner Qnalität,

meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

Ernſt Ang. Onuerfurth.
Nothwendiger Perkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Hotelier Arn o
Weber und deſſen Ehefrau Eliſabeth geborne Wiegand zu Merſeburg ge-
hörige im geſchl. Grundbuche von Merſeburg, Band V. Blatt 201 einge-
tragene Grundſtück, Gaſthof zur goldenen Sonne, Markt 29 zu Merſeburg,

beſtehend aus ga. Wohnhaus mit Seitengebäude, Hof und beſondern Abtritt,
b. Stallgebäude, daran ſtoßend,
c. Stallgebäude, quer vor,

Wohnhaus, Hintergebäude,
Nebenhaus dahinter,
Schweineſtall hinten im Hof,
Holzſchuppen in der Gotthardtsſtraße, nebſt ſonſtigem Zubehör
am 1. Februar 1881, Vormittags 10 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8. verſteigert und
am 4. Februar 1881, Vormittags 10 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8. das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden. Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das Grund
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden 1597 Mark Pfg.

Der Auszug aus der Gebäude- und GrundſteuerMutterRolle ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchrei-
berei Abtheilung II. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg den 8. December 1880.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Feinste Düsseldorfer Punsch-Essenzen,
Liqueure als: de Ia grande Chartreuse

grün S gelb von L. Garnier,
BReéneédictins de VAbbaye de Vécamp,
Elixiür de sSpa von Schaltin Piüerry G Co.,
Curagaobraun S orange v. Wynand Fockinl,,
Schiédamer Genever v. Vockinkk,
Maraschino di Zara v. Luxardo,
Schweizer Kirschwasser von Bouvier

Freres,
Arac de Goa, Jamaſca Rum S Cognae,
Gilka, alter Nordhäuſer.

Für Echtheit übernehme Garantie.
C. L. Zimmermanu.

Prima franz. Wallnüſſe S Sicilianer Nüſſe,
feinſte Genueſer Succeade,
Meſſina Apfelſinen S Citronen,
feinſte Sultanin Roſinen,
feinſte Avdla Mandeln S Corinthen,
Jtl. Brünellen, franz. Katharin Pflaumen,
türkiſche Pflaumen, Preißelsbeeren in Zucker,
Amerikaner Apfelſtücken (Ringäpfel),
Kieler Sprotten, Flundern S Bücklinge

C. L. Zimmermann.
Straßburger Gänſeleber-Paſteten (v. J. G. Hummeſh),
feinſte Mügenwalder Gänſebrüſte,
feinſte Trüffel-Gänſeleberwurſt,
feinſtes Rügenwalder Gänſeſchmalz,
prima Aſtrachaner Coviar S Elb-Caviar,
fließend fetten ger. Winter-Rhn.-Lachs,
feinſte Lüneburger Fürſten-Neunaugen,
Strahlſunder Brathheringe,
Fray Bentos-Ochſenzungen, feinſte Marke,
geräucherten und marinirten Aal in GelséSe,

C. C. Zimmermann.

a

empfiehlt

empfiehlt

Ein kleiner aber anſtändiger Laden, gute Geſchäftslage, mit etwas
Wohnung, wird zu miethen geſucht Offerten mit Preis nimmt die Erped.
unter G. A. entgegen.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Ausgabe neuer Zinsbogen zu den Prioritäts-Obliga-

tionen der I., III., IV. und VI. Anleihe.
Die Ausgabe neuer Zinsbogen zu den Prior. Obligationen der I., III.,

IV. und VI. Anleihe unſerer Geſellſchaft findet,
vom 2. Januar 1881 ab ſtatt,

a) von ſämmtlichen obigen Anleihen:
in Erfurt: durch unſere Zins Kontrole, und außerdem:

b) von der I., III. und IV. Anleihe:
in Deſſau: durch Herrn J. H. Cohn und durch deſſen Vermittelung
in Berlin durch die Herren Breeſt Gelpke,
in Frankfurt a/ M. durch die Herren M. A. von Rothſchild Söhne,
in Leipzig durch die Leipziger Bank.

c) von der VI. Anleihe:
in Berlin durch die Direktion der Disconto Geſellſchaft und durch die

Bank für Handel und Jnduſtrie,
in Frankfurt a/ V. durch die Filiale derſelben und durch die Herren M.

A. von Rothſchild Söhne,
in Leipzig: durch die Allgemeine Deutſche Credit- Anſtalt,
in Erfurt: durch Herrn Adolph Stürker,
überall in den Geſchäftsſtunden von 9 bis I Uhr Vor-
mittags.

Wir fordern demnach die Beſitzer von Obligationen der vier obigen
Anleihen hierdurch auf, die Talons vom gedachten Tage ab bei einer der
vorſtehenden Ausgabeſtellen behufs Empfangnahme der neuen Zinsbogen
portofrei einzureichen.

Die Talons müſſen mit einer doppelt und für jede Anleihe getrennt
ausgefertigten Deſignation verſehen und auf derſelben nach Serien reſp.
Abtheilungen und nach der Reihenfolge ihrer Nummern
geordnet, verzeichnet ſein.

Zu verſchiedenen Anleihen gehörige Talons dürfen nicht in ein und
dieſelbe Deſignation aufgenommen werden.

Von den eingereichten Deſignationen bleibt das eine Exemplar bei den
Talons, das andere erhält der Präſentant ſofort mit Quittung über den
Empfang der darin verzeichneten Talons verſehen zurück die Aushändigung
der neuen Zinsbogen erfolgt nur gegen Rückgabe dieſes quittirten Exemplars.

Formulare zu den Deſignationen werden von den obigen Ausgabe-
ſtellen und unſeren ſämmtlichen Billet-Expeditionen unentgeldlich abgegeben.

Vom 1. Februar 1881 ab erfolgt die Ausgabe neuer Coupons-
bogen nur noch durch unſere Zins-Kontrole hier.

Erfurt, den 17. November 1880.
Die Direktion.

Gardinen
ſtecken, ſowie neue Gardinen und Portieren Einrichtungen werden
ſauber und geſchmackvoll ausgeführt vom

Tapzierer H. Nolte, Breiteſtraße 7.

Formulare
für Standesbeamte empfiehlt

A. Leidholdt's Buchdruckerei.
Diejenigen welche in Dürrenberg und Umgegend noch Zahlungen an

mich zu leiſten haben bitte ich direkt an mich zu zahlen, da andere Quit-

Merſeburg, den 15. December 1880. Eliſabeth Schwanitz.
Ein überzähliges Arbeitspferd verkauft Unteraltenburg 43.

Dienſtag früh 3 Uhr entſchlief ſanft und ruhig meine liebe Frau und
unſere gute Mutter Anna Kraft geb. Hennicke. Dies zeigt Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid an.

Merſeburg, den 15. December 1880.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

und zwar:

tungen keine Gültigkeit haben.



Zuzelaufen ein weiß gefleckter Hund mit rothen Augen binnen 3
Tagen abzuholen Breiteſtraße 17.

TWodes Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß Dienſtag

Vormittag 10 Uhr unſere liebe gute Martha im Alter von 12 Jahren
nach kurzem Krankenlager ſanft entſchlafen iſt. Dies zeigt tiefbetrübt an

die trauernde Familie Alberts.
Die Beerdigung findet Freitag früh 8 Uhr ſtatt.

Wir erſuchen unſere geehrten Jnſerenten
ergebenſt, ihre diesbezüglichen Annoncen bis um
I Uhr abzugeben, da wir ſonſt vor der Weih
nachtszeit für Aufnahme nicht garantiren können.

Hochachtungsvoll
die Expedition des Merſeburger Kreisblattes.

Nach dem neuen Poſttarif

beträgt das Porto für Mark Pf.1) Foſtkarten 52) do. mit Rückantwort 103) Druckſachen bis 50 Gramm 3über 50 bis 250 Gramm 10250 500 20500 Gramm bis 1 Kilogramm 304) Waarenproben bis 250 Gramm 105) Einſchreibegebühr (Kekommandationsgebühr) 20
6) BPoſtanweiſungen bis 100 Mark 20über 100 bis 200 Mark 30200 400 407) Poſtvorſchüſſe bis 150 Mark, für jede Mark 2

mindeſtens aber. 108) Poſtaufträge (Poſtmandate) bis 600 Mark. 30
9) Local- und Local-Landbriefe,

frankirte 5unfrankrt e 1910) Weſtellung der Poſtſendungen:

a. im Poſtort. Poſtan weiſung 5Werthbri e 5gewöhnliche Pakete bis 5 Kilo 10
darüber 15b. aufs Land. Brief mit Werth, Packete,

Poſtanweiſungen 1011) Eikbeſtellung (Expreß), gewöhnliche und eingeſchriebene

Briefe im Ort 25aufs Land à Kilometer 1512) Behändigungs-Scheine
von Behörden

von Privaten 2013) Jährl. Zeitnugs-Weſtellgeld
bei wöchentlich 1 maligem Erſcheinen 60

2 3 17 4 6 160täglich 2 maligem 2Beſtellung für amtliche Verordnungsblätter 65
Börſenverſammlung in Halle.

Halle, den 14. Dezember 1880.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo flau, defekte Waare 150 180 Mk., mittlere
Qualitäten 190 206 Mk., feinere 215 222 Mk.

Roggen 1000 Kilo ruhig, 222 225 Mk., exquiſite höher.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte ſehr matt, 164--177 Mk., beſſere und

Chevaliergerſte preishaltend 180 192 Mk., exquiſite bis 195 Mk.
Stärke 50 Kilo 22 22,25 M.
Spiritus 10000 Liter-Procente loco niedriger, Kartoffel- 55,57 M.,

Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 27,75 M.
Solaröl 50 Kilo 9 M.
Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 M., hieſige 5,50 M.
Futtermehl 50 Kilo 8,50 Mk.
Kleie, Roggen-, 50 Kilo 6,25 M., Weizenſchaale 5--5,10 M., Weizen-

grieskleie 5,75 M.
Oelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine 7 7,50 M.

Friedrich Spielhagen, der mit ſeinem letzten Werk „Quiſi-
ſana“ wieder einen glänzenden Erfolg erzielte, hat, wie wir hören, ein
neues Werk unter der Feder, welches einer baldigen Vollendung
entgegenreift. „Angela“ betitelt, iſt daſſelbe gleichſam ein Pendant
zu „Quaſiſana“, eine echte und rechte Herzensgeſchichte doch bildet
diesmal eine Fran die Hauptfigur und den Mittelpunkt des Romanes,
auch geſtaltet ſich die Entwickelung in ihren Konſequenzen tragiſcher und
ergreifender.

Das „Berliner Tageblatt“ hat das Werk des berühmten
Dichters zur aus ſchließlichen Veröffentlichung in Deutſchland
erworben und iſt in der bevorzugten Lage, dieſe literariſche Perle ſeinen
Leſer darbieten zu können. Anfang des nächſten Quartals beginnt
die intereſſante Dichtung im Feuilleton des Berliner Tageblattes“
zu erſcheinen, worauf wir ſchon jetzt aufmerkſam machen. Abonnements
werden jeder zeit bei den Reichspoſtanſtalten entgegengenommen. Eine
möglichſt frühzeitige Beſtellung iſt jedenfalls geboten, damit der Empfang
des Blattes vom Beginn des Quartals ab geſichert ſei.

Die ſonſtige Reichhaltigkeit, Vielſeitigkeit und Gediegenheit, welche
anerkanntermaßen den Jnhalt des „Berliner Tageblatt“ auszeichnen, ſo-

wie die Beiblätter: die belletriſtiſche Wochenſchrift Deutſche Leſe-
halle“, das illuſtrirte Witzblatt „Ulk“ und die „Mittheilungen über
Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“, bei
dem billigen Abonnements-Preis von 5 Mrk. 25 Pf. pro Quartal
(für alle 4 Blätter zuſammen), haben den Leſerkreis ſtetig vermehrt, ſo
re das „Berliner Tageblatt“ gegenwärtig ca. 76 000 Abonnenten

eſitzt.

Lokales.
Der Reiſeunternehmer Herr A. Schmidt in Leipzig veranſtaltet,

wie uns aus gut unterrichteter Quelle mitgetheilt wird, am erſten Weih
nachtsfeiertage früh von Halle aus eine Extra-Fahrt nach Berlin. Das
Nähere darüber wird in dieſem Blatte veröffentlicht werden auch kann
jetzt ſchon Herr A. Wieſe hier Auskunft ertheilen. Heute wollen wir
nur noch bemerken, daß die für dieſe Fahrt gelöſten Billets ſechs Tage
lang Gültigkeit zur Rückfahrt behalten.

Aus der Provinz und Umgegend.
Halle. Geſtern Nachmittag wurde auf der SorauGubener Bahn

in der Nähe des Diemitzer Uebergangs ein Mann überfahren. Derſelbe
war im Trabe auf den Zug zugelaufen und hatte ſich kurz vor dem-
ſelben auf die Schienen geworfen. 15 Minuten nachdem verſchied er in
Folge der erhaltenen ſchweren Verletzungen, nachdem er noch geäußert:
es war mein Wille, ich muß mich morden. Nach einem Arbeitsbuche,
was er bei ſich führte, ſcheint es ein Tiſchlerlehrling von hier, Namens
Emil Becker zu ſein.

Halle. Geſtern wurde ein berüchtigter Einbrecher, der Arbeiter
aus Bibra, der vor mehreren Wochen von der Straf- Anſtalt

ichtenburg entſprungen, wo er mehrjährige Zuchthausſtrafe zu verbüßen
hatte, aufgegriffen. Bei ihm wurden ca. 1400 Mark Geld, aus Dieb-
ſtählen in Paſſendorf und Cracau herrührend vorgefunden. Derſelbe
wurde der kgl. Staats-Anwaltſchaft überliefert.

Nordhauſen. (Verurtheilung.) Jn der heutigen Sitzung des
Schwurgerichts wurde der 21 jährige Cigarrenmacher Friedrich Ulm von
hier, welcher am Abend des 4. September er., das hier in Dienſt ſtehende
Dienſtmädchen Emma Buſch aus Holdenſtedt (bei Sangerhauſen), weil
daſſelbe ſeine Liebeswerbungen zurückgewieſen, mittels eines Revolverſchuſſes
getödtet hat, wegen vorſätzlicher Tödtung (die Geſchworenen haben die
Ueberlegung verneint) zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt. Eine große Menſchenmenge harrte vor dem Gerichtsgebäude
des Wahrſpruches und der Abführung des jugendlichen Todtſchlägers.
Die alte Mutter ging während der Verhandlung weinend und hände-
ringend auf und ab.

Politiſche Rundſchau.
Am 13. hörte der Kaiſer die üblichen Vorträge, nahm die per-

ſönlichen Meldungen höherer Offiziere entgegen und arbeitete Mittags
mit dem Chef des Civilkabinets und dem Vertreter des auswärtigen Amtes,
Grafen LimburgStirum.

Am Königlichen Hofe iſt man bereits lebhaft mit den Feſt-
ſetzungen für die Vermählung des Prinzen Wilhelm beſchäftigi. Ganz
beſonders widmet die Kaiſerin dieſer Angelegenheit die lebhafteſte Für-
ſorge. Die officiellen Feſtlichkeiten werden ſich genau in dem Rahmen
bewegen, der bei prinzlichen Vermählungen an unſerem Hofe üblich iſt.
Die vielfach verbreitete Annahme, daß, wie bei der Vermählung des
Kronprinzen, ein feierlicher Einzug (Einholung) ſtattfinden würde, dürfte
nicht zutreffen, da die Vermählung im Schloſſe und nicht, wie dies bei
dem kronprinzlichen Paare der Fall war, an dem elterlichen Hofe der
Braut ſtattfindet. Die Zahl der zu erwartenden fremden Fürſtlichkeiten
wird ſich im Weſentlichen auf die nächſten Verwandten der kronprinz-
lichen Familie beſchränken. Es werden mehrere Mitglieder des engliſchen
Königshofes nach Berlin kommen, dagegen wird auf das Erſcheinen der
Königin Victoria nicht gerechnet.

Fürſt Bismarck wird weder vor Weihnachten in Berlin eintreffen,
noch überhaupt an den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes theil-
nehmen. Seine Ankunft erfolgt daſelbſt erſt im Januar oder Anfang
Februar, wenn die ſogen. Miniſterberathungen im Bundesrathe über die
von Preußen zu beantragenden, vom Volkswirthſchaftsrathe vorberathenen
ſocialpolitiſchen Geſetzentwürfe ſtattfinden. Die Einberufung des Volks-
wirthſchaftsrathes iſt noch im Laufe dieſes Monats zu erwarten.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus bewilligte am 13. bei
der Fortſetzung der 2. Berathung des Kultusetats 5550 Mk. für eine
neue techniſche Schulrathsſtelle in Koblenz. Bei dem Kapitel „Univer-
ſitäten“ forderte Abg. Reichenſperger (Köln) Verkürzung der Ferien
und Verlängerung der Studienzeit von 3 auf 4 Jahre, denn der Jrren-
arzt Dr. Heſſe führe die große Zahl jetzt irre werdender Schüler höherer
Lehranſtalten auf Ueberlaſtung der Lehrpläne zurück. Redner verlangt
ferner eine Kontrole, daß diejenigen, welche Kollegia belegen, ſie auch
beſuchen. Kneiperei und Duelle müßten möglichſt eingeſchränkt werden.
Miniſter Puttkamer hält die Ferien von zuſammen 3 Monate im
Jahre für angemeſſen, die Duelle ſeien jedoch ein Exceß, dem entgegen-
zutreten er ſchon angeordnet habe. Die Ueberlaſtung der Lehrpläne auf
den Lehranſtalten ſei von den beſten Autoritäten in Abrede geſtellt worden;
die Lehrpläne ſeien an dem qu. Jrrewerden nicht ſchuld. Natürlich ſei
immer ein gewiſſer Procentſatz von Schülern vorhanden, der den An-
forderungen, die die Schule ſtellen muß, körperlich und geiſtig nicht ge-
wachſen iſt, und leider ſei in den niederen Ständen vielfach die Anſicht
herrſchend, ihre Söhne müßten ſtudiren, obgleich die Väter weder im
Stande ſind, die häuslichen Arbeiten der Söhne zu kontroliren, noch
ihnen die ausreichende körperliche Nahrung zu geben. Zur Unterdrückung
des Verbindungsweſens der Schüler müßten Eltern und Gemeinden bei-
tragen. Nach weiterer kurzer Diskuſſion wurde das Kapitel bewilligt.

Bei dem Kapitel „Gymnaſien und Realſchulen frug Abg. Rickert,
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welche Stellung die Regierung zu dem beabſichtigten Unterrichts Reform
plan für dieſe Schulen einnehme. Der Miniſter iſt dafür, daß man
auf den Realſchulen J. Ordnung das Latein entweder ordentlich lehren
oder es lieber ſtreichen ſolle, erſteres ſei aber nicht ohne erhebliche Ver-
mehrung der Lehrerkräfte möglich. Er müſſe die Meinungen ſich erſt
noch mehr klären laſſen, da, wenn im dieſer Frage nur ein falſcher
Schritt gethan werde, die Nation den anhaltenden Nachtheil davon haben
würde. Abg. Schmidt (Sagan) iſt für Hebung der Realſchulen. Abg.
Kantak will den Unterricht auf den polniſchen Gymnaſien polniſch
ertheilt haben, damit das Kind leichter faſſe. Reg. Komm. Geh. Rath
Stauder hebt die Vortheile, die der polniſche Unterricht in Poſen
herbeigeführt habe, hervor und bemerkt, daß es lediglich an der polniſchen
Geiſtlichkeit läge, wenn dieſelbe, ihrem Erzbiſchofe folgend, an den Schulen
keinen Religionsunterricht ertheilte. Vor Schluß der Sitzung theilte noch
der Abg. Ludwig mit, daß er ſich in den Beſitz eines officiellen Akten
ſtückes mit dem Namen des Herrn Kieſchke geſetzt habe, es morgen auf
den Tiſch des Hauſes niederlegen werde und ſich dazu das Wort vor
der Tagesordnung erbitte. Der Präſident erklärte, ſich die Entſchließung
darüber vorbehalten zu müſſen. Die am 10. im Hauſe vom Abg.
Stöcker zur Kenntniß gebrachte „Gründerliſte“ enthält folgende 18 Namen:
Geh. Komm. R. Delbrück, Geh. R. Stephan, Geh. R. Dr. Engel, Dr.
Georg Siemens, Dr. Kapp, Bankier Gelpcke, Julius Kauffmann, Geh.
R. Kieſchke, G. Keibel, A. Frentzel, Juſtizrath Karſten, G. Dietrich,
Komm. Rath Eger, Komm. R. Hergenberg, Stadtrath Sarre, Koffka,
Parey und Dr. Albrecht.

Am 14. wurde dem Abg. v. Ludwig das Wort vor der Tages-
ordnung nicht ertheilt, ſondern ihm nur erlaubt, ſeine Aktenſtücke in
Sachen Kuſchke auf den Tiſch des Hauſes niederzulegen. Demnächſt
wurde die Frage der Gleichſtellung der Realſchulen mit den Gymnaſien
weiter berathen, und der Hebung der Realſchulen von verſchiedenen Seiten
das Wort geredet. Auf Anfrage des Abg. Rickert erklärte der Kultus-
miniſter nochmals, daß es wie jetzt mit der Realſchule nicht bleiben
könne. Bei dem Kapitel „Elementarſchulen“ ſprach Abg. Stablewski
gegen Simultanſchulen und für erweiterten Religionsunterricht in den
Volksſchulen der Provinz Poſen. Abg. Stöcker bat, den Leſebüchern der
Volksſchulen einen mehr religiöſen Charakter durch Einfüguug der Re-
formationsgeſchichte zu geben, und ſie zugleich durch Geſchichten aus der
Heimath des Kindes verſchiedenartiger zu machen. Abg. Dr Virchow
bezeichnete es als komiſch, ſchon in dem etwas zu finden, was ein Buch
verſchweige. Die Regierung müſſe bei den Schulleſebüchern mehr die
ſtaatliche Erziehung des Kindes als deſſen Unterhaltungsbedürfniß im
Auge behalten. Redner forderte die endliche Fertigſtellung des neuen
Unterrichtsgeſetzes und die Einſetzung eines „Unterrichtsrathes“, was von
der Rechten mit Heiterkeit aufgenommen wurde.

Jm Herrenhauſe wurde am 14. das Geſetz betr. das Höferecht
im Kreiſe Herzgth. Lauenburg angenommen, jedoch in dem 8. 5 gegen
den Widerſpruch des Miniſters Dr. Lucius und der Herren Struckmann
(Hildesheim) und Graf Brühl eine Beſtimmung geſtrichen, wonach land-
tagsfähige Rittergüter in das Höferecht nicht eintragsfähig ſind. Bei
dem Geſetze betr. die Ausführung des Reichsgeſetzes über die Abwehr und
Unterdrückung von Viehſeuchen genehmigte das Haus eine Reſolution
des Herrn v. SimpſonGeorgenburg, welche die Regierung auffordert,
die ſchärfſten Maßregeln gegen die Tollwuth der Hunde zu ergreifen.
Ohne Debatte genehmigte das Haus in einmaliger Schlußberathuug 1)
das Geſetz betr. die Wiederzulaſſung der Vermittelung der Rentenbanken
zur Ablöſung der Reallaſten; 2) das Ergänzungsgeſetz zu dem Geſetz
vom 9. März 1872 über die den Medicinalbeamten zu gewährenden Ver-
gütungen, und 3) den Rechenſchaftsbericht über die weitere Ausführung
des Geſ. v. 19. Decbr. 1869 betr. die Konſolidation Preußiſcher Staats
anleihen.

Ausland.
Die franzöſiſche Deputirtenkammer ſetzte am 11. die Berathung

des Einnahmebudgets fort und genehmigte ſämmtliche Artikel, durch
welche die fiskaliſchen Geſetze auf die Güter der Kongregationen in An-
wendung gebracht werden. Baudryd'Aſſon hat eine civil- und ſtrafrecht
liche Klage gegen Gambetta und die Quäſtoren der Deputirtenkammer
eingereicht. Die Vertretung Baudryd'Aſſon's in dem Prozeſſe hat der
Senator Baragnon übernommen.

Jn dem Adreß- Entwurf des rumäniſchen Senats auf die Bot-
ſchaft des Fürſten wird mit Befriedigung der Löſung der Thronfolger-
frage Ausdruck gegeben.

Aus den der Deputirtenkammer vorgelegten Akten geht hervor, daß
der ältere Bruder des Fürſten, Prinz Leopold, auf die Thronfolge Verzicht
geleiſtet hat und daß die letztere auf deſſen männliche Nachkommen
übergeht.

Die Pforte wird in Folge der jüngſten Aufklärungen von Seiten
der Botſchafter der Mächte Derwiſch Paſcha mit Jnſtruktion verſehen
für die Regulirung der Grenze des Diſtriktes von Dulcigno zwiſchen dem
adriatiſchen Meere und dem Skutariſee ſowie in Betreff des den Dele-
girten der Mächte zu gewährenden Schutzes. Bedri Bey wird die Pforte
bei den bezüglichen Verhandlungen vertreten.

Ein Garibaldianer, welcher angeblich von einem Sohne Garibaldi's
abgeſandt iſt, ſoll der griechiſchen Regierung das Anerbieten gemacht
haben, im Falle eines Krieges zwiſchen Griechenland und der Türkei
ein garibaldiſches Korps von 6000 7000 Mann aufzuſtellen.

Wann Herzen ſich finden.
Erzählung von Max Reinhold.

(Fortſetzung.)

„Tröſten Sie ſich, gnädige Frau, meine Kunſt vermag hier nichts
mehr. Jhr Herr Vater litt an einem Seelenleiden und dagegen iſt alle
Medizin und menſchliche Hilfe vergebens. Der Herr Banquier hat ſich
in großer Aufregung befunden und das hat den Ausſchlag gegeben.“

c S e a e e r e e ec a S Be n c e ee e Se
„So geben Sie nicht die mindeſte Hoffnung, Herr Doctor,“ fragte

Richard, um ſeine faſt verzweifelnde Gemahlin zu beruhigen durch einen
milderen Ausſpruch des Arztes.

„Jch verzage nicht, ſolange noch ein Athemzug im Körper iſt, aber
nur ich allein kann nicht helfen, ich habe höhere Hilfe nöthig, die von
oben kommen muß.“

Es herrſchte eine tiefe, feierliche Stille im Raum. Der Arzt
hatte ſich wieder ſeinem Patienten zugewendet und die junge Frau ver
harrte in leiſem Schluchzen, an die Bruſt des Gatten gelehnt. Schneller
als ſie geahnt, ſchneller als ſie gefürchtet, ſchwebte der Engel des Todes
durch das Zimmer und berührte ein müdes Herz mit ſeiner eiſigen Hand.
Der Banquier ſchlief, oder lag doch ſo da, als ob er ſchliefe, und erwachte
nicht wieder. Der Arzt verfolgte aufmerkſam die Pulsſchläge des Kranken,
die ſchwächer und ſchwächer wurden, ein Zucken und er war nicht mehr.
Erſchüttert richtete ſich der Doctor in die Höhe. Wenn er auch nicht
in einem innigeren Verhältniß zu dem Verſtorbenen geſtanden hatte, ſo
war er doch Jahre lang in dem vornehmen Hauſe verkehrt und war dort
mehr als Arzt geachtet. König hatte ihm als jungen unbedeutenden
Medieciner durch Anſtellung als Hausarzt in ſeiner Familie einen Namen
und damit zugleich eine bedeutende Praxis verſchafft. Jetzt lag der reiche
und energiſche Mann ruhig da, ein heiteres Lächeln auf dem Geſicht,
in dem der Abglanz der höchſten Glückſeligkeit zu liegen ſchien. Der
Arzt drückte dem Todten die Augen zu, kehrte zu dem jungen Paare
zurück, welches die Kataſtrophe gar nicht bemerkt, und legte Friedmann
leiſe die Hand auf die Schulter, und wies, als Richard zu ihm aufblickte,
a ne idend auf den Todten und auf Hedwig. Er wurde ſofort ver-

anden.
„Der Vater ſchläft, Hedwig,“ flüſterte der junge Mann ſeiner Frau

zu. „Komm mit mir, damit wir ihn nicht ſtören.“
„O, laß mich bei ihm wachen, ſeinen Schlaf hüten,“ bat ſie flehentlich.
„Das geht unter keinen Umſtänden, gnädige Frau, Sie würden ſich

zu ſehr anſtrengen und ich muß Jhnen dies entſchieden verbieten. Jch
ehe vorläufig ſelbſt hier bleiben und ſpäter für geeignete Vertretung
orgen.“

Den Zureden gab die junge Frau nach, um in den Logirzimmern
des Hauſes, die ſtets in beſter Ordnung für Gäſte bereit ſtanden, der
nöthigen Ruhe zu pflegen.

Der Arzt blieb noch eine Zeit lang, um eine günſtige Gelegenheit
zu erſpähen, der Herrin des Hauſes die unverhoffte Nachricht in einem
paſſenden Augenblick mittheilen zu können. Oben in den Tanzſälen
jauchzte und ſchmetterte die Muſik, lachten und ſcherzten die Tanzenden,
während unten der Beſitzer und Schöpfer all dieſer Pracht und Herrlich
keit ſein Leben ausgehaucht hatte und jetzt dalag, allein und verlaſſen.

XIII
Am nächſten Tage bildete der Tod des Banquier das Geſpräch der

ganzen Stadt. Der Arzt hatte klüglich gewartet, bis ſich die Geſellſchaft
faſt entfernt und dann der ſchönen Gemahlin des Verblichenen die Trauer-
nachricht mitgetheilt. Marie war außer ſich. Wer konnte es wiſſen, war
es aus Schmerz über den Verluſt des Gatten, oder aus Aerger, daß
nun wahrſcheinlich ihre fein angelegten Pläne vor ihrer Ausführung
zerſtört wurden Am Leichnam ihres Gemahls traf ſie mit Richard
und Hedwig in der Nacht zuſammen. Weinend warfen ſich die beiden
Frauen einander in die Arme. Richard ſtand dabei und blickte ironiſch
ſeine Schwiegermutter an, die er ganz genau kannte und durchſchaute.
Der Aufenthalt der jungen Leute in dem Trauerhauſe war nur noch
von kurzer Dauer, in ihrem Wagen fuhren ſie nach Waldſtedt zurück.

Marie war allein, ganz allein. Sie blickte ſich überall forſchend
um, es war Niemand zu ſehen. Die Leiche des Banquiers war in ein
beſonderes Zimmer gebracht und ſo war ſie denn ungeſtört in ihrem
Vorhaben. Die Schlüſſel zum Schreibſecretär kannte ſie, ſchnell hatte
ſie ſich dieſelben angeeignet und öffnete das überaus kunſtvoll gearbeitete
Möbel.

Draußen huſchten leiſe Tritte. Sie horchte geſpannt. Doch Alles
wurde wieder ſtill, ſie konnte ruhig an ihre Arbeit gehen. Jn einer
ſchwachen Stunde hatte der Banquier ihr das Geheimniß ſeines Schreib-
ſecretärs anvertraut, ihr die unſichtbaren Fächer und Käſtchen gezeigt, in
denen er wichtige Papiere aufzubewahren pflegte, und ſo fand ſie ſchnell
das geſuchte Fach. Einen Brief, ein Schriftſtück nach dem andern nahm
ſie heraus, entfaltete und las es, aber immer zorniger blickten die ſchönen
Augen, je geringer das Häuflein Papier vor ihr wurde. Endlich hatte
ſie ſämmtliche Sachen durchgeſehen, aber ein Teſtament, wonach ſie ſuchte
und ſuchte, fand ſie nicht vor. Verzweifelt ſtützte ſie den Kopf in die
flache Hand.

„Was nun thun flüſterte ſie im Selbſtgeſpräch. „Ein Teſtament
liegt nicht vor, und ich bin wieder, was ich früher war, wenn ich nicht
von der Gnade dieſer Friedmanns leben will. Emil! Er iſt der einzige,
der mir jetzt von Vortheil ſein kann, ſchmieden wir alſo morgen ſofort
das Eiſen, ſo lange es noch glüht.“

Sie wollte ſich entfernen, als ſie die Berechnungen, mit denen ſich
der Banquier vor Eintritt ſeines Unwohlſeins beſchäftigt hatte, erblickte,
begierig griff ſie darnach und jauchzte laut auf, als ſie die darauf ver-
zeichnete große Summe erblickte.

„Endlich, endlich habe ich einen Anhalt zum mindeſten, und ich will
es ausnützen. Sofort werde ich Emil morgen früh rufen und durch ihn
den Kommerzienrath ſondiren laſſen, dem als dem nächſten männlichen
e wohl die Verwaltung des ganzen Vermögens zugeſprochen
werden wird.“

(Fortſetzung folgt.)

(Hierzu zwei Beilagen.)
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eröffnet am heutigen Tage seine

Weihnachls

Dutzend Preise billiger.

e

Medaillons.

Peter Scherr
Ausſtellung

und empfiehlt sein sortirtes Lager aus den berühmtesten Fabriken von Lubin, Colle
Frères, Delettrez und Piver aus Paris, sowie E. Atkinson, Piesse Lubin aus Iondon.

Gleichzeitig empfehle ich mein sortirtes Lager von den feinsten Prisir-, Staub-
und PEinstecke-Kämmen in Büffel, Schildkrott und Elfenbein, Dahn-, Nagel-, Hut-,

Taschen- und Kleider-Bürsten, Handschuhe, IHosenträger, Toilette Rollen und
elfenbeinerne Portemonnais, Cigaretten-Etuis, elfenbeinerne Fächer, elfenbeinerne

e e h h

Die kaiserl. königl. priv. Münchengrätzer

Schuh- und Stiefel-
Fabriks- Niederlage,

Malte, neue Promenade 14,
neben der Volksſchule,

empfiehlt ihr der Jetztzeit apaltiges. gut ſortirtes
Lager zu billigſten und feſten Preiſen.

Wiener Pall- und
Helellſchajtsſchuhe

aus eigener Fabrik halte ſtets das Neueſte in reicher Auswahl.
Restellungen nach Maas werden in kürzeſter

Friſt ohne Preiserhöhung beſtens ausgeführt.

R. Ranzenhofer,Neue Promenade 1A, neben der e g
goldenen ſiherneſihren,

billig und gut, biete ich zu Kauf.
Der Uhrmachermeiſter

William Hellwig.
Stickereien zu Kiſſen, Hoſenträgern u. an werdenangenvmmen, ſauber und dauerhaft gearbeitet; größtes Lager ein ſage und

doppelter Randagen W aschleder Handschuhen
mit und ohne Pelz empflehlt Julius Thomas,

geprüfter Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg, Entenplan, an der Stadtkirche 3.

Eine neue ſtarke pollirte Kommode iſt billig zu verkaufene Hälterſtraße 14.

c
Wegen vorgerückter Saiſon werden die großen

Beſtände von

weißen und farbigen ſeidenen Cravatten,
wollenen und ſeidenen Cachenez,
ſeidenen Shäwſlchen,

wollenen Amſtecktüchern,

Palltüchern,

9obelin und Tuchtiſchdecken

von heute ab zu Ausverkauf spreösen ab-
gegeben.

Ferner empfehle in großer Auswahl

eppiche
neueſte Deſſins 135 em. breit, 200 em- lang
in Plüſch zu 27 Mark,
in ungeriſſenen Plüſch zu 21 Mark,
in imikirt Brüſſel zu 15 Mark,

ſowie

Reiſedecken
in prima Sealskean, ſchwarz und einfarbig zu 12 Mk.

do. getigert 18Merſeburg, im December 1880.

J. Schönlicht.
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Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe meine ſämmtlichen nur gut und dauerhaft gearbeiteten

Wiener und Erfurter Sechuhwaaren
zu herabgeſetzten Preiſen.

Ebenſo Mileaschahe und Pantoſ ein um ſchnell damit zu räumen äußerſt billig.

oh. TZahn.
Mohiliar- Rorhwaaren-Auction

in Merſeburg.
Sonnabend den 18. December e., von Vormittags 9 Uhr an,
ſollen im Höese gen Rathsellersaate Il Garnitur hochfeiner Salon-Polſtermeubles,
beſt. in 2 Sophas, 4 Lehnſtühlen, ſowie 1 Kronleuchter, 1 Papierkorb, 1 Stockſtänder von Hirſch-
geweihen, ein einarmiger Kronlenchter, eine ſehr gute Nähmaſchine und eine große Partie
nete Korbwaaren, als: feine Puppenwagen, do. Fahrſtühle, do. Möbels, Papierkörbe, Lehn und
Kinderſtühle, Blumentiſche, Markt-, Arbeits und andere Körbe und dergleichen mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. December 1880.

h A. BRiümmeſieiesch, Kreis AuctionsKommiſſar u. Gerichts Taxator.

ee
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nr erar 17. C Metsler, Preußerſtr. n
empfiehlt bei Eröffnung ſeines Ladens ſein Lager in wollnen u. halb-

n I wollnen Kleiderſtoſſen, Barchenten, bedrukt u. unbedrukt, fertigen
l Herrenhemden, Blonſen u. Schürzen, in jeder Größe u. Facçon für W
n Rinder u. Erwachſene in verſchiedenen Stoffen. I7
5 Hherrenröcke, MHosen, WVesten, ſowe Damen- Garderobe eI werden im Ganzen und zertrennt gefärbt. 75I Hochachtungsvoll d. O. t
e

Zu W'eihnachtesgeschen ken empfehle ich mein großes, gut aſſortirtes Lager von

Regenſchirmen
in Sescke, beſonders echte feine Elfenbeingriffe und ParagonGeſtelle (ganz leicht), ſowie in o
und Zane in jeder Preislage und eleganter Ausſtattung. Preiſe billig aber feſt.

Gerste ten. Schirmſabriſ,Weißenfels Merſeburg, Burgſtraße 16.

II Il runkſu t ſogar im vöchſten Stadium,S nncccccccccc— beſeitigt ſicher mit, auch ohneB. it 5 I Se ntr W e Erfinder d. M. und Specialiſt fürTrunkſuchtleidende Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Dierei er ungen Wirkſamkeit iſt von Patienten vor Kgl. Preußiſchen und Baieriſchen

S 12 beliebte Aer d kg e von einem Sanitätsrath geprüft.J eſte gratis und franco. Nachahmer beachte man nicht, da manSalonstücke, Liedertransscriptionen, von di ſer Seite Namen u. Atteſte fälſcht, überhaupt Echngndel treibt.

h Opern und Tänze, tte t Da ich ſchon über 1 Jahr von meinemin erleichterter Bearbeitung für Clavier von jährigen Trunkſuchtsleiden vollſtändig ge
C. T. Rrunner. r bin ſage ich anit e e tauſendfältigenJ x v ank. enſo meine Familie und Freunde, die mit Erſtaunen diOp. 152. Preis jeder Nummer 75 Pfg. Wirkung des Mittels ſahen. Adolph Vogel in er S Die

h neue billige Prachtausgabe Richtigkeit beglaubigt der Gemeindevorſtand und Schulzenamt, im
J alle 412 Stücke in einem Bande zusammen Juli 1880 Wagner.
n

h nur Mk. 1.50. Fn Gegen vorherige Einsendung des Betrages ver Schleser in ſchwarz und weiß garnirte
sende ich franco. g Tätcher. Kragen u. Stattpen, Schlecf-

P. J. Tonger's Verlag, Köln aſRh. en u. Rüschen, u. ſ. w. Mänderhüte,
Barettes, Cupotten billigſt bei

Il N. E.nmilie Löhnz, VelgrubeRedaktion, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

e
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2. Beilage zum 151. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1
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dem heutigen Tage eröffue.

e hen und Lehbfeagchem.
D.n

S

ehe dhenhehhdeet

deihnachts-
Hierdurch zeige ich ergebenſt au, daß ich meine Weihnachts Ausſtellung mit S

X

NAusſtellung.

S Dieſelbe bietet eine reiche Auswahl nur feiner und eleganter Bonbonièren,S vorzüglichſter Deesserts nud Christbaum- Confituren, ſowie alle Arten oneg- S
S

Die ſo beliebten ÄC RM S halte ich beſtens
S empfohlen und bittet um gütigen Zuſpruch SAchtungsvoll

S
e

S

Schreiber.

Be EREEBR S.Sonntag den 19. December cr., Nachmittags 2 Ahr,

Generale Versam ren
auf dem Rathskellerſaale.

Tagesordnung
1) Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Wahl zweier Verwaltungsmitglieder.

Schafſtädt, den 13. December 1880.
Der Verwaltungsrath

des Vorſchuß- Vereins zu Schaſſtedt. Eingetragene genoſſenſchaſt.
Hermann Stöber Vorſitzender.

Landwirthſchaftlicher Verein
für Merſeburg und Umgegend.

Sonntag den 19. d. FI., Nachmittags 3 Uhr,
Verſammlung in der Kaiſerhalle.

Das Erſcheinen ſämmtlich er Mitglieder iſt
dringend wünſchenswerth. Der Vorſtand.

Haaſe.

Preßhefe
offerirt täglich in friſchen Sendungen unter Garantie bei
billigſter Preisſtellung zur gütigen Abnahme,

Wiederverkäufer erhalten Rabatt,

das Haupt -Depot der Wiener Preß-Hefe,
Burgstrasse M.

Verkauf im Hofe, parterre.
Wäſchrollen- Anzeige.

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich in meinem Hauſe Porwerk 2,
2 neue Wäſchrollen in einem der Neuzeit entſprechenden Lokale zur gefl.
Benutzung aufgeſtellt habe. Für Heizung und Beleuchtung iſt aufs Beſte
geſorgt. Giestavw Eihbe, Glaſermeiſter.

Bergmann's UVaſeline-Seife.
Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder ranher Haut iß ſo überraſchend,

daß ſich Niemand der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer andern Toi
lettenſeife wieder bedienen wird.

Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

Die Rohlen- c Priquelles- Handlung

von r el Merſeburg,empfiehlt

Presskohlensteine, garantirt trockene Waare, pro Mille
Mk. 11,50 frei ins Haus,

ab Fabrik Neumarkt Saalufer pro Mille Mk. 10.
Bei Entnahme von 10 Mille pro Mille Mk. 11 frei ins Haus,

ab Fabrik pro Mille Mk. 9,50,
BRriqquettes nach Uebereinkunft billigſt.

Zu verfaufen
8 Bände gut erhaltene, eingebundene Jahrgänge Gartenlaube; zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Neumarkt 50.

Pürger- Verein für ſtädtiſche Intereſſen.
Generalverſammlung

Donnerſtag d. 16. Debr. Abends 8 Uhr im Tivoli
Tagesordnung:

1) Das Straßenfegen im Allgemeinen.
2) Errichtung einer BedürfnißAnſtalt in der Nähe der Schulbrücke.
3) Vorſtandswah'.

Jn Beziehung des letzten Punktes der Tagesordnung wird um zahl
reiches Erſcheinen gebeten.

Der Vorſtand.

Freiwilliger Hausverkauf
in Merſeburg.

Die in hieſiger Schmaleſtraße günſtig gelegenen, den Oekonomen
Alberts' ſchen Erben zugehörigen eiden, im guten
Zuſtande befindlichen Wohnhäuſer, von denen das große 6 Stuben,
1 Laden, Keller, Einfahrt, Pferde- c. Stallung Brunnen und großem
Hofraum, das kleine 5 Wohnungen mit je 1 Stuübe, 1 Kammer und 1

Räche nebſt Keller, Hof und Ställen enthält, ſollen
Mittwoch den 22. December c., Nachmittags 3 Ahr,
im vorgedachten Grundſtück ſelbſt meiſtbietend und zwar
jedes Grundſtück für ſich, erbtheilungs-
halber unter günſtigen Bedingungen verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg. den 12. December 1880.
A. Rindfleiſch, Kreis Auftions Kommiſſar i. A.

C
empfiehlt zur Feſtbäckerei, ſeit 24 Jahren gute kräftige, von bekannter

Güte. Frau Schubarth Brühl 13.Rittergut Löpete verkauft mehrere junge
ſprungfähige Bullen, holländer Abkunft und von
hellgrauer Farbe.

Eine Singer ſche Handnähmaſchine iſt zu ver-
kaufen Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ich fordere hierdurch alle, die mir noch Geld ſchulden auf, binnen acht
Tagen zu bezahlen, widrigenfalls ich klagbar werde.

Wittwe Schrepper,
Lagerhalterin ConſumVerein Neumarkt.

Deutſche Allgemeine Zeitung
Landwirthſchaft,

Gartenbau und Forſtweſen,
verbunden mit der Gratisbeilage

Zeitſchriſt ſür Viehhalkung und Milchwirthſchaſt,
erſcheint in Frankfurt a. M. wöchentlich einmal und iſt durch die Poſt zum
Vierteljahrspreiſe von Mk. I. excl. Beſtellgeld und direkt franko unter
Streifband gegen Einſendung von Wik. 2.50 für das halbe Jahr von der
Expedition zu beziehen.

Verſpätet eDem frommen Geber, welcher unſerer Kirche am diesjährigen Kirch-
weihſeſte eine neue Kanzel, Altar- und TaufſteinBekleidung verehrte, ſagen
hierdurch ihren tiefgefühlteſten Dank.

Die Gemeinde Piſſen.



Mein a ſortirtes vonStiefeln Hchuhwaaren,
beſonders auch ein großes Lager von Knaben S Knaben-Stulpen-
Stiefeln halte bei ſoliden Preiſen beſtens empfohlen.

E. Genthe, Oelgrube Nr. 10.
Baner's Conditorei,

Ohr W.empfiehlt ſich mit einer reichhaltigen Auswahl ſchöner Meardame on efetegrens, ſowie Je Falles chen

on hn, letzterer bei Entnahme von 75 Pf. 25 Pf Rabatt, vollwichtige Wagre, auch iſt auf
dem Chriſtmarkt meine Bude mit obiger Waare. Stand gegenüber der goldnen Sonne.

Vaner's Wittwe.

Mein großes Lager e hP e und e

m n m re re e en e r F e ee e e c e e e o e e m eS r e e e e e e e S e e e e e S e e ee c e c e e e e e n a 4 e S e s d e d e e d d e S z e e e e S Se e e e e S e Se 5 e. e e c e e t e e e e n e en t Se e e e e e de e ea e e e 8 S t

halte ſtets zu b
Soſowie alle h undilligen Preiſen empfohlen.

AWolff, Schkeuditz,
Leipziger Straße 12.

Na chiähmaſchinen.
Mein Lager der vorzüglichſten Nähmaſchinen für Haus

und Gewerbe, Nähmaſchinen-Fonrnituren: Seide,
Garn, Nadeln, Oel, aller Erſatz und Hilfstheile ee.,
ſowie meine auf das Vortheilhafteſte eingerichtete Werkſtatt für
Nähmaſchinen Reparaturen und ſonſtigen mechaniſchen
Arbeiten halte beſtens empfohlen.

G. Roßmarkt 2
e eS Prämiirt: 5 khi C Prämiirt:I Baris. Havre. un i l C Altona. Hagenan.
Z. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger.

18 Flaſchen für 3 Mark,Exportbier aus derſelben Brauerei,

16 Flaſchen für 3 Mark,
S

gliefert frei ins Haus Carl Adam,

h

x
h

Gotthardtsſ.raße 22.

nete eggeevon jeder beliebigenKapitalien Summe liegen zur ſo-
fortigen Ausleihung jodoch nur auf gute Hypo-
thek zu A2 o Zinſen bereit und werden nach-
gewieſen durch den Aukt. Comm. Rindſſeisch in
Merſeburg.

Einige 40 größtentheils ganz gute und ſehr
rentabele Häuſer, in allen Straßen der Stadt,ſind unter ſehr ötuſtigen Bedingungen zu ver-
kanfen durch den Aukt. Comm. Minekfeiseh
in Merſeburg.

2 tGummiſchuhe
werden daverhaft reparirt bei Funl. FIehne,

kl. Ritterſtraße 1.

Ein Pianoforte iſt für 90 Mark zu verkaufen
Kirchſtraße 4.

ff. gemahl. Raffinade,
a Ponurla Elemé Kojinen,
Ha neue Corinthen,
bittere und jzüße Mandeln,

Citronat,Gewürze, friſch geſtoßen,

Ka bayr. Rittergutsbutterſchmalz garantirt
rein,

empfehle zur bevorſtehenden Feſtbäckerei in nur beſten

Qualitäten zu den möglichſt billigſten Preiſen.
Otto Weichmann.

C. W. Hellwig,
Nadlermſtr., Markt Nr. 3,

empfiehlt ſeine

Rurz-, Halankerie-, Eiſen u
Stahlwaaren.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle:

Westen ten und
25 Pogen 25 Couherts von 1 Mk. 25 Pf. an.

Um rechtzeitige Be bittet

Anterbreiteſtr. 4 e nAr. 2. Karius. Ar. 2Einen Poſten i gut erhaltener, getragen er

Taſchennhren
verkauft um damit zu räumen billigſt

Max Thiele.
Ein Logis von 2 Stuben und ein nigen Kammern mit Zubehör wird

von 2 einzelnen Damen zu miethen und Oſtern zu beziehen geſucht. Ge
fällige Offerten bitte mit Preisangabe abzugeben Brühl 17, parterre.
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Morgen Donnerstag den 16. December e.,

und folgende Tage von Vormittags 9 Uhr ab,ſoll im Saale der Reſtauration S u en neeine große Partie neue R orbhwaga rer als: feine Puypenwagen, diverſe Fahrſtühle, diverſe Döbel.

große Lehn und Kinderſtühle, Papierkörbe, Blumentiſche, Markt:, Arbeits- und andere Körbe u
w. meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 15. December 1880.
Kreis Gerichts Actuar z. D., und Auctionator.

Geſchäfts Eröſfunng.
Einem hochgeehrten Publikum Merſeburg's und Umgegend Anzeige, daß ich im Hauſe

Sand Nr.ein Be Bl e. Sperr Ceröffnet habe und empfehle mein Unternehmen zur geneigten Beachtung.
üm gütigen Zuſpruch bittet Hochachtungsvoll

Hiteahbet Sohw aniftz.

ci 53 n Weihmachtgeschenben
zum Füllen,C Celler MWachsſtock, empfehle in großer Kuswahl.

Leinen, Schock von Mk. 14 an, Bettz net MeterCh r tbaum- Lichte von 50 Pf. an, Tiſchzeng und Handtücher, Winter-än allen Stärken l tel Fil röcke Moirée- und Lüfſtre-S chürzen
S R g. män e z 7 z 7 es Ha S. ſeidene Shäwlchen und Cravatten, Fanchons und

W. Taillentücher, Cachenez in Wolle und Seide,

Ein Verzeichniss der ärztüchen Anerkennung liegt jedem
e Pachkete bei.

Preis in Tafeln von Ko. das I Ko. A& 2.
der Pastillen in Paqueten von o Ko. das Paquet

in grösster Auswahl in
P. Steſtenhagenv's Buchhandlung.

S Oberhemden, fertig und nach Maaß, Kragen undDie billigsten dabei schönsten 5 Manſchetten, zurückgeſetzte Kleiderſtoffe und Reſter
Bilderbücher Jugendschriften, unter Einkaufspreis.

8 von 10 Pfg 12 Mk. SS in P. Steftenhagen's Buchhandinng. s E. r
g Geschenk-Literatur Böhm. Settfedern K Daunen,

i r
2 als OIassiKker, Gedichtsammlungen, 89 beſte Ware größtes Lager hier bei

S z Prackhte G Kupferwerke, in hochele- Ed. Zentgraf.t S ganten Einbänden S h wer in e 7P. Steſtenhagen's Buchhezudlung. Baro2 Liebig's
S r 5 S J 7 e 2M h ne Malto-Leguminosen- Chocoladen

nz S der frangzös, u. englischen, griechischen u. latein. S S von Starker K Pobuda, Königl. Hotflieferanten in Stuttgart
288 2 Sprache, neu u. Antiquarisch Atlanten in S geben nach Ausspruen erster medicinischer Antoritften

S den verschiedensten Ausgaben, dauerhaſt u, gut S für an schwacher Verdauung leidende Personen, scrophulöseS 2 gebunden in S blutarme Kinder, stillende Frauen, schwäehliche Mädchen u.
e P. Steſfenhagen's Buchhandlung. S für dio durch zu starke geistige Thätigkeit oder andere Ur-
S sachen äbermässig angestrengten Männer ein vorzüglich näh-S w. eS S roendes, angenehm schme kendes Getränk. Die ChocgoladenS V es F C I 70 S werden in Form von Tafoeln, Pastillen und Pulver bereitet.

50
des Pulyers pr. Paquet à Ko. 2 50.

159 29 59 77 25 14 99 99 1 35

95 59 60.S Verkaufsstelle: in Morsoburg per X. Speri, und
S Vr. Schreiber.S Gleichzeitig empfehlen wir un ere anderen, an-S erkannt vorzüglichen, mit Reinheits-Garantiemarke versehenen

S Chocoladen, die in allen besseren Konditoreien und Spezerei-
e Handlungen vorräthig sind.

5 h veſtes d s FabrikNe a t n e a ſchi in ent, pfeht e ehe G
rantie zu billigſten Preiſen

E. Hartung, Gotthardteſtraße 18.

Limburger Käſe,

r ich malz, neinſte Rittergutsbutter eempfehlt bin n. nGn, KReconator Nagel Pianino
dreimal gekreuzt,von Ed. Kaps und andern ersten Fabrikanten,

unerreichbar in Ton, Spie zlart und DauerhaßtigkeitNürnber ger Lel Okuch en. Musikdirector P. pofetgsen, Halle a. (d. S.,

empfiehlt än. Wilhelmstrasso S.

Neutmarktft 78.
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Markt 7 Merseburg Markt 7
e empfiehlt sämmtliche Artikel der

Leinen- Baumwoll- Blode-
Waaren Branche

in reicher Auswabl und vorzüglichen Qualitäten.Il

u

h

l

l d
en

m

n

v v aen ge z 9 J Meſſel n an 9 4 h Ah n l i riſum un W u etheile e van wir 99 u J ll g Se c S h 43un n e e el me AlleZ r S t ee

D

S cc c. S 7 e

gen gänzlicher Geſchaftsaufgabe ſtelle
von heute an mein

Tuch F Modewaaren Lager
zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe zum Aus-
verkauf.
Hollhardlsſtr. 16. C. A. t röbel Holkhardtsſtr. 16.

Aus Anlaß des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes erlaube ich mir mein reichhaltiges

Hul- und Filzwaaren-Lager
üti ückſichti len.e h er r h,Hutmachermeiſter.

Alle Reparateren von Filz-, Seiden- und Lodenhüten werden wie bekannt gut ausgeführt.
Weneste ormens liegen zur Anſicht ſehr gern bereit. D. O

S Adress- u. Visit- arten Wilh. Nößner,
Zinngießermſtr. c Hlaswaaren-auf extra feinem Mlſenbein- Carton gießermſt ans arten Handlung,

e r empfiehlt ſein großes Lager beſchlagener Biergläſer, à St. von 1fän modernster Schrift Mark an, ſowie zinnener Spielwaaren, Löffel
liefert ſchnell und billig Küchenlampen, Wärmflaſchen, Hähne an Branntweinfaſſer,Clyſtir- und Jnjektionsſpritzen in allen Größen.

die Papier Handlung von Reparaturen werden nur ſauber und billig ausgeführt.

um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte0 t F empfehle ich dem geehrten Publikum mein Lager aller Sorten VUhren,

als ſübernen Abcre- und Cylinderubren, Regulatoren,
Federzuguhren Schwarzwälder und Schellenuhren, Pariſer Wecker c. zu
äußerſt billigen aber feſten Preiſe ter Garantie. Nr e. nur gut bei ken Preiſen en guter Garante. Reparannes jeder grt

Wir ſind beauftragt, einen zwar gebrauchten Schuppenpelz, aber Achtungsvoll
gut erhalten billigſt zu verkaufen Reflektanten erfahren Näheres bei E Werchnow,

J. G. Knautb Sohn, PVelchandlung. Uhrmacher in Keuſchberg.
Geesan W erein. r e rn J e 5e e c 8 eg a 3 n

S D e o Si 7 32 rs S 33 m d
S e h

Freitag 7 Uhr in der Kaiſerhalle: Schöpfung. Schumann.

J S e itee9 r S
wird die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, beſtens empfohlen. S 6Hocor A DEN c S
Dieſelbe enthält keinerkri ſchüdliche Stoffe und heilt ſelbſt ganz alte Brüche, ſowie i L u neMuttervorfälle. Zu beziehen in Töpfen zu 5 nebſt Gebrauchsanweiſung ſowohl
durch G. Sturzenegger ſelbſt als durch nachſtehende Niederlagen. Atteſte, wie nach S lgrnosster Auswahl heinneif gargnttee

t r v wer S e e sſtehendes, liegen in großer Anzahl zu Jedermanns Anſicht bereit. e e e14) „Zuförderſt ſprech ich Jhnen meinen herzlichſten Dauk für den guten Erſolg, welchen Jhre Salbe bei Speciali tat Stil ken 0 ogo la e v anie

P. k. M n 2 e

e e S
e e e9 J e E e 2t e J S W t Brh2 L c J 32 e 2

r e e Se rV ehe S ST l eS e S

meinem Bruchleiden gehabt hat. Dieſer Erfolg iſt um ſo höher anzuſchlagen, da in meinem 76. Lebens-
jahre kaum mehr Heilung zu erwarten war. Ich fühle mich jetzt ſo wohl, als wenn ich gar keinen Bruch
gehabt hätte. Ein Gleiches iſt mit meiner Schwägerin der Fall.

Alten werder bei Harburg. H. H. Meyer.“Zu haben in Berlin: Löwenapotheke, Jernſalemſtr. 16.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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